
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
10 (1884)

224 (23.9.1884)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1041057

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1041057


Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis oon Mk. 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M - 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :
Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und

nehmen auswärts all « Annoneen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst.KroilxriilMjlriche Ir. l.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

-M 224. Dienstag, den 23 . September 1884 . X. Jahrgang.
Aöonnemenls-Kintadung.

Mit dem 1 . Oktober beginnt das neue Abonnement auf
daS 4 . Quartal des

^ Tageblatt
und laden wir zu recht zahlreicher Betheiligung an dem¬
selben ein.

Das „ Wilhclmshavener Tageblatt " hat im Laufe der
Jahre eine Ausbreitung erlangt , welche über den Rahmen
blos lokaler Bedeutung weit hinausgeht . Nicht nur , daß
dem Blatt der alte Stamm seiner Abonnenten in Wilhelms¬
haven und den angrenzenden oldenburgischen Gemeinden treu
geblieben , es hat auch nach auswärts eine größere Verbreitung
gefunden , als früher .

Ueber die Haltung unseres Blattes sei betont , daß auchin Zukunft die bisher inne gehaltene gemäßigte , doch ent¬
schieden nationale Tendenz inne gehalten werden soll. Den
Inhalt nach Möglichkeit reichhaltig und interessant zu halten ,
auch fortgesetzt für guten UntcrhaltungSstoff im Feuilleton zu
sorgen , wird stets das Streben der Redaktion bleiben .

Der Abonnementspreis für das Tageblatt beträgt bei
freier Zustellung in 's Haus M . 2,25 , für Abholende M . 2,00
und durch die Post bezogen M . 2,10 oHne Zustellungs¬
gebühr . Für Neustadtgödens nimmt Herr Kaufmann
D . Bakker daselbst Abonnements entgegen .

In Folge seiner großen Verbreitung ist das
Tageblatt das wirksamste Organ für Veröffentlichung von
Anzeigen aller Art . Wir halten dasselbe den geschätzten
Inserenten zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen .

Verlag und Redaktion .
Tagesüberficht .

Berlin , 20 . Sept . Das „ Reichsgesctzblatt " publicirt
heute die kaiserliche, von Schloß Benrath datirte Verordnung ,
welche die Neuwahlen zum Reichstage auf den 28 . Oktober
festsetzt .

Aus Benrath wird gemeldet : Bei dem am Freitag Nach -
mittag im Orangeriehause stattgehabten Paradediner , an wel¬
chem die daselbst anwesenden Fürstlichkeiten , die fremdherrlichcn
Offiziere und die in Parade gestandenen Generäle und Stabs¬
offiziere theilnahmen , trank Se . Majestät der Kaiser auf das
Wohl des 7 . Armeccorps . Der Commandeur des 7 . Nrmec -
corps , Generallieutenant v . Witzendorff , dankte und brachte
einen Toast auf Se . Majestät den Kaiser aus . Heute Abend
fand großer Zapfenstreich statt , bei welchem alle Trommler

und Musikcorps des 7 . Armeecorps mitwirkten . — Am Sonn¬
abend früh 9 Uhr begaben sich der Kaiser , der Kronprinz
und die anderen fürstlichen Herren zum Manöver bei Weveling¬
hoven ; um zehn Uhr - folgte die Kaiserin nach . — Nachmittags
4 Uhr fand großes Diner bei den Majestäten , zu dem auch
die Spitzen der Civilbehörden geladen waren , statt . AbendZ
halb 9 Uhr wurde der T ^ee bei den Majestäten eingenommen .
Von verschiedenen Gesangvereinen der Rheinprovinz wurde eine
Serenade dargebracht .

Anläßlich der Kaiserzusammcnkunft hat der Kaiser von
Rußland bekanntlich angeordnet , daß die Offiziere russischer
Regimenter , deren Chef der deutsche Kaiser oder der Kaiser
von Oesterreich ist, fortan den Namenszug dieser Monarchen
in den Epauletten tragen sollen, abgesehen davon , daß dem
Kaiser Wilhelm das Ordens - Dragoner - Regiment verliehen
worden ist. Aus militärischen Kreisen verlautet , daß seitens
des deutschen Kaisers diese Auszeichnung eine Erwiderung da¬
durch erfahren hat , daß die Offiziere und Mannschaften des
westpreußischen Ulanenregiments , welches in Militsch garnisonirl ,
den Namenszug Kaiser Alexander III . von Rußland in den
Epauletten führen und das Regiment fortan auch speciell das
Ulanenregiment Kaiser Alexander III . von Rußland genannt
werden soll . Es sei hierbei bemerkt, daß sich sowohl am Hofe ,
wie in den leitenden Kreisen unverkennbar eine große Genug -
thuung über die Erfolge der Besprechungen und Vereinbarungen
bei der Dreikaiserbegeguung zu erkennen giebt . Was in ein¬
zelnen Organen der polnischen und österreichischen Presse über
Abmachungen verlautet , welche in Skierniewiece getroffen sein
sollen, trägt so sehr den Stempel des Gemachten , daß man
hier wenigstens darauf verzichten will , eine Berichtigung ein«
treten zu lassen ; man kann mit Bestimmtheit schon jetzt an¬
nehmen , daß mehr als allgemeine Andeutungen Uber die Vor¬
gänge von berufener Seite nicht in die Oeffentlichkeit komme»
werden . Es wird uns als zmreffend bezeichnet, daß man
sich darüber verständigt hat , der russischen Regierung die Be¬
stimmung darüber anheim zu geben, in welchem Umfange
Mittheilungen über die Kaiser -Begegnung in die Oeffentlichkeit
gelangen sollen, welche dann von der Presse der übrigen
Staaten benutzt werden würden ; schon daraus erhellt im
Voraus , in wie geringem Umfange zunächst verlässige Nach¬
richten erwartet werden würden . Aus dem Umstande , daß
der französische Botschafter , Baron de Courcel , seine Urlaubs¬
reise erneut hinausgeschoben hat , will man schließen, daß es
der französischen Regierung darum zu thun war , von ihrem
Berliner Vertreter Aufschlüsse über die Kaiser -Zusammenkunft
zu erhalten . Man wird nicht irren , wenn man annimmt , daß
es den drei Kaisermächten von vorn herein darum zu thun
war , den übrigen Großmächten die Versicherung zu geben,

daß die Spitze der jetzigen Vereinbarungen ebenso wenig als
jene des Jahres 1872 gegen irgend eine andere Macht ge¬
richtet wäre .

Wie mitgetheilt , ist Graf Münster zum Vorsitzenden des
Provinzial - Landtages ernannt worden und führt schon jetzt den
Vorsitz im ständigen Verwaltungsausschusse daselbst . Aus
diesem Anlaß wird die Frage seines Rücktritts vom deutschen
Botschafterposten in London wieder nachdrücklicher besprochen
und vermuthungsweise als sein Nachfolger bereits Graf Herbert
Bismarck bezeichnet. Dem „ Hann . Cour .

" wird dagegen von
hier geschrieben : Unser Botschafter am Londoner Hofe , Graf
Münster , bildet seit Wochen bereits den Gegenstand einer
bunten Reihe von Gerüchten , die sämmtlich davon wissen
wollen , Graf Münster werde sich auf dem Botschaftsposten
in London nun nicht mehr halten können . Auf Grund sehr
guter Informationen können wir versichern, daß jene Gerüchte
durchaus grundlos sind .

Wie verlautet , ist zwischen Preußen und Sachsen ein
Staatsvertrag vereinbart worden , «ach welchem Preußen den
Betrieb des sächsischen Theiles der Linien Leipzig -Zeitz, Leipzig-
Weißenfels , Leipzig - Halle und Leipzig-Bitterfeld einschließlich
der zu diesen vier Bahnen gehörenden Theile der Verbindungs¬
bahn zu Leipzig , sowie der Bahnen von Röderau nach Jüter -
bogk , von Großenhain nach Kottbus und von Zittau nach
Görlitz übernimmt .

Aus der Provinz Hannover schreibt man dem „Reichs¬
boten " : „ Wie groß die durch Umwandlung des Auricher
Consistoriums unter den lutherischen Geistlichen Ostfrieslands
hervorgerufene Aufregung ist, ergiebt sich aus dem nachstehen¬
den Vorkommniß . Pastor Beer in Viktorbur im Ostfriesischen
erklärte im Juli d . I . seinem Superintendenten , daß er dem
jetzigen Consistorium den Gehorsam aufkündigen müsse, „ da es
eine ganz andere Behörde geworden sei, als diejenige, der er
sich beim Antritte seines dortigen Dienstes freiwillig unter¬
stellt habe "

, und er bat zugleich, die Angelegenheit möge, ohne
Aufsehen zu erregen , durch seine Versetzung in einen anderen
Consiftorialbezirk erledigt werden . Das Consistorium kam nun
sofort einem solchen Wunsche entgegen und erreichte von dem »
Landesconsistorium die Versetzung Beer ' s nach Neuhaus im
Lüneburgischen . Zugleich wurde Letzterer jedoch zu verschiedenenMalen in Strafe genommen , weil er sich fortgesetzt weigerte ,Rescripte des Auricher Consistoriums zu erledigen und er
dasselbe nicht thatsächlich anerkannte . Das veranlaßte Beer ,am 5 . Septbr . Rekurs an das Landesconsistorinm zu er¬
greifen und der Behörde bei dieser Gelegenheit eingehend die
Gründe zu entwickeln, aus denen er dem Auricher Consistorium
„ das Recht weigern müsse, ihm Befehle zu ertheilen oder
Strafen aufzuerlegen .

" Einerseits sei die Behörde eine ganz

46) Das Doktorhaus .
Roman von Adolf Mützelburg .

(Fortsetzung.)
„ Ich war verwirrt . Ich faßte mich jedoch bald und er¬

daß alle diese Gerüchte unwahr seien , wenigstens in Bezug
auf mich.

„ Nun , gut, " sagte sie, mich immer fest und mit einem
ganz eigenthüwlichcn Ausdruck anblickend, wenn es nicht wahr
ist, dann müssen wir in den nächsten Tagen fliehen . Ichkann nicht länger verbergen , daß ich schwach gegen Dich ge¬wesen bin .

„ Schwöre mir .
" rief sie , „ daß Du mich als Deine Fraubetrachtest und als solche halten willst für alle Zeit ! Schwörees mir mit einem heiligen Eide . Dann gehe ich allein fortund erwarte Dich an einem Orte , den Du bestimmen magstHier kann ich nicht länger bleiben, nicht einen Tag . nickt eine

Nacht . Morgen früh bin ich fort — — "
„ Aber , Marie . . . " rief ich . — „ Schwöre ! " rief sie .— „ Nimm Vernunft an, " rief ich , „ jetzt kann ich nicht fort .Es wird sich ja alles einrichten lassen . Ich sende Dich zueiner mir befreundeten Familie . Dort finde ich Dich später — "
„ Sie ließ mich nicht aussprechen . Ich wußte auch nicht ,was ich weiter sagen sollte . Es stieg sogar der Gedanke in

mir auf , ob es nicht am besten sei , den Hoffnungen , denen
sie sich hingegeben , ein schnelles Ende zu machen . Aber es
kam nicht dazu .

„Du willst nicht schwören ? " fragte sie leise, aber so
eindringlich , daß es mir wie ein feiner Stahl in 's Herz drang .
„ Beruhige Dich doch nur ! " rief ich .

„ In demselben Augenblick verschwand sie vor meinen
Augen . Sie hatte dicht am Rande des Felsens gestanden .
War sie ausgeglitten , war ein Stein unter ihren Füßen ge¬
wichen, hatte sie sich selbst fallen lassen ? ich weiß es nicht .
So war ein Gott lebt ! — ich kann es nicht genau sagen .

„ Ich stand wie versteinert . Es war mir , als hätte ich

einen dumpfen Fall gehört . Das brachte mich zur Besinnung .
Ich eilte auf dem kürzesten Wege hinab . Noch war es hell
genug , um die Gegenstände zu unterscheiden . Da lag sie ,das schöne Weib , den Kopf zerschmettert , noch tief athmend— rettungslos verloren .

„ Ich überlegte nur kurze Zeit . Dann eilte ich nach
Markstein . Ich wußte , daß Rodolfsberg kein verächtlicher
Nebenbuhler sei . Hatte auch der Graf erklärt , er werde nie
sein Jawort geben , so wußte ich doch auch , daß die Gräfin
Helene treu zu dem Baron halte und nicht von ihm lassen
werde , wenn nicht - —

„ Dieses „ wenn nicht " stand mir vor der Seele . Gelang
es , einen Verdacht auf Rodolfsberg zu lenken, gleich viel ,
welchen Verdacht — es genügte schon , wenn man annahm ,
er sei mit Marie Ulmann vertraut gewesen — dann hatte ich
gewonnenes Spiel . Ich hätte aufjubeln können bei diesem
scheußlichen Gedanken .

„ Rodolfsberg war vorhin nach der Scharfenwand hinauf -
gegai ' Pn . Vor einer halben Stunde konnte er, selbst auf
dem kürzesten Wege , nicht zurück sein . Ich eilte nach Mark¬
stein . Niemand begegnete mir , Rodolfsbergs Wohnung lag
wie verlassen da . Und schon war es tiefe Dämmerung .
Ruhig ging ich durch den Vorgarten . Ich sah die Fenster
offen stehen und ging vorbei . Das war das Arbeitszimmer
des Barons — dort stand der berühmte Schrank mit den
seltenen Waffen , die ich zwar nie gesehen, von denen ich aber
so viel gehört . Ein Schwung und ich war im Zimmer —
wenige Schritte und ich war vor dem unverschlossenen Schranke .
Trotz der Dunkelheit blitzten mir die damaszirten Figuren
auf der Klinge eines Dolches entgegen , als ob es Tag wäre
— ich nahm ihn , schloß den Schrank und floh — floh wie
ein Verbrecher , mit hervorströmendem Angstschweiß, bis ich
wieder vor der Unglücklichen stand , die mein Leichtsinn und
ihr Vertrauen getödtet .

„ Ich zauderte . Noch einmal regte sich etwas in mir ,
das mich warnte . Dann aber packte mich wieder der wilde

frevlerische Trotz . Und ich stieß den Dolch in das Herz der
Leiche , die noch nicht erkaltet war .

„ Daß die Hoffnungen , die ich hegte, nicht in Erfüllung
gegangen sind , wissen Sie . Mit Schrecken sah ich bald , daßder Fürst seine Bewerbungen um die Hand derKomtesse Rosa
aufgab .

„ Meine Lage wurde dadurch eine schwierige, noch schwieriger ,als der Krieg ausbrach und der Fürst Goldenburg verließ ,
verzweifelt endlich, als mich die Kunde von seinem Tode in
Buzancy traf . Mein Spiel in Europa war wieder einmal
ausgespielt . Ich mußte wieder andere Gegenden aufsuchen
— mußte mein Glück Prokuren . Das habe ich gethan . Aber
das Herz ist mir doch schwerer als früher . Das Bild am
Fuße des Ritterfelsens steht Tag und Nacht vor meinen
Augen und mahnt mich zum Ernst . Nun , wie Gott will !

„ Geben Sie , Herr Staatsanwalt , ich bitte Sie , diesen
Mittheilungen — namentlich so weit sie den schwer von mir
beleidigten Herrn v . Rodolfsberg betreffen — die weiteste
Verbreitung . Ich kehre me nach Europa zurück ; es kann mir
also gleich sein, wie man dort über mich denkt.

Kurt v . Staudinger .

Es folgte die Beglaubigung durch einen Rechtsanwalt
und einen Beamten in Baltimore .

Rodolfsberg ließ das Schriftstück , das er in einem Zuge
zu Ende gelesen hatte auf den Tisch sinken. Dann legte er
die Hand vor die Augen und verharrte minutenlang in dieser
Stellung . Paul störte ihn nicht .

Als der Baron sich erhob und Pauh ihm entgegentrat ,
lag ein anderer Ausdruck auf dem Gesicht des ernsten Mannes ,

„Ob sie es schon weiß ? " sagte er .
„ O gewiß ! " rief Paul . „ Sei unbesorgt , Karl ! Ein

solches Eretgniß , wie dieser Brief , bleibt Niemand unbekannt .
Nun ist der Schatten von Deiner Seele genommen , wie ja



andere geworden, als die frühere, da sie jetzt wesentlich refor-
mirten Charakter angenommen, ihren Wirkungskreis über
sämmtliche Reformirten der Provinz ausgedehnt und über die
Interna der reformirten Kirche nur nach seinen den letzteren
angehörenden Mitgliedern zu entscheiden habe . Andererseits
ermangele das jetzige Auricher Consistorium des Rechtsbodens ,
da eS in seinen Mitgliedern weder der Confession der ihm
unterstellten Lutheraner angehöre, noch nach vorhergehender
Befragung der hannoverschen Landessynodc zu Stande ge¬
kommen sei , deren es bei Abänderung der bestehenden Kirchen»
verfafsung nach der hannoverschen Synodalordnung bedürfe.
„ Sei Se . Majestät in dieser Sache ungenügend und übel
informirt und berathen worden, so bitte Beer das Landes-
conststorium vom iriulö iuLiirmto (schlecht unterrichteten) an
den Elirrs ' rrkorirrgriäunr Lummum Lpisooxuin (besser
zu unterrichtenden Oberbischof) zu appelliren . Für sich selbst
aber suche er um Ersatz des durch die confistorialen Strafen
ihm erwachsenen Schadens nach . " Diese Eingabe hat nun
zunächst die Folge gehabt, daß die Versetzung Beer's einst¬
weilen sistirt ist , während seine Pfarrgeschäfte in Viktorbur
Amtsbrüdern übergeben wurden . Der endgültigen Erledigung
der Angelegenheit sieht man um so mehr mit der größten
Spannung entgegen, als die Gemeinde Viktorbur unter be-
sonderer Anerkennung der Thätigkeit Beer's das Gesuch an
daS Landesconsistorium gerichtet hat, die Sache dadurch zum
Abschluß zu bringen, daß sie, die Sache dadurch zum Abschluß
zu bringen , daß sie , die Gemeinde , der Aufsicht des Auricher
ConsistoriumS entnommen und direct dem Landesconsistorium
unterstellt werde. Jeden Falls muß man dringend die mög¬
lichst baldige Berufung unserer Landessynode betreiben. "

Der Wunsch , über die Vorgänge an der westafrikanischen
Küste offizielle Berichte zu erhalten, wird immer lebhafter.
Aus ihnen wird man vielleicht ersehen , wie dem deutschen
Landerwerb dort Schutz geleistet und wie die staatliche Ord¬
nung aufrecht erhalten werden soll. Da die fraglichen Fac-
toreicn dadurch, daß auf die Einfuhr der Maaren kein Zoll
gelegt wird , besondere Aussicht auf Gewinn bieten, werden sie
voraussichtlich viel abenteuerndes Volk anziehen, und polizei¬
liche Aufsicht und Gerichtswesen scheint unentbehrlich. Die
Engländer haben zwei westindische Regimenter an der Gold¬
küste stationirt zur Ausrechterhaltung der Ordnung, und wo
immer eine Niederlassung entsteht, wird auch sofort eine
Magistratsperson und Polizei eingesetzt , und es ist gar nicht
anzunehmen, daß man regierungsseitig daran denken kann , die
deutschen Ansiedelungen ganz sich selbst zu überlaffen. Das
würde die Nachbarn geradezu zwingen , bei Conflicten in den
deutschen Ansiedelungen sich Uebergriffc zu erlauben.

Der „ Berliner Actionär " schreibt : Da das Gedeihen der
westafrikanischen Niederlassungen wesentlich von technisch ge¬
schulter Verwaltung abhängig ist, erscheint die Nachricht nicht
unglaublich , daß von der Reichsrcgierung die Entsendung
eigener Beamten geplant werde, auf welche die jetzt von kauf¬
männischen Personen geübten Functionen in bedeutend erwei¬
tertem Maße übergehen würden . Weitere Meldungen lassen
ein thätigeres Eingreifen Deutschlands in der Entwickelung
der Congofrage voraussehen .

Von der ganzen westasrikanischenKüste sind gegenwärtig ,
wenn man von der ungastlichen Wüste im Norden absieht,
etwa 600 Meilen im Besitze der Franzosen ; 850 oder, wenn
England daS ganze Nigerdelta mit der benachbarten Küste
annectirt haben wird , 1300 Meilen nehmen die Engländer ,
800 Meilen die Portugiesen , 350 Meilen die Republik Liberia
und 750 Meilen, ausschließlich des Kamerungebietes , Bageida
« . s. w ., Deutschland für sich in Anspruch. Danach bleiben
noch 1350 Meilen oder abzüglich des Nigerdeltas 900 Meilen
zwischen dem Senegal und dem Cap in dem Besitze der Ein¬
geborenen, doch sind hiervon nur die 500 Meilen zwischen
dem Gabun -Territorium und Ambriz , welche auch die Congo -
Mündung einschließen, von größerer Bedeutung , indessen ist
die Küste selbst ebenfalls von wenig Werth ; sie gewinnt ihn
nur dadurch, daß sie den Zugang zum Innern des Landes
vermittelt . .

Bezüglich der Arbeiten der bevorstehenden Reichstags¬
session wird von einer Seite gemeldet, daß alle unerledigt ge¬
bliebenen Vorlagen wiederholt werden sollen, also neben der
Dampfervorlage auch die Börsensteuer und die Zolltarifnovelle .

früher von meiner ! Noch ist zwar nicht Alles überwunden,
aber hoffen wir auf die Zukunft ! "

„ Von Manefeld habe ich nichts zu erwarten, " sagte
Rodolfsberg.

„ Nein — darin gebe ich Dir Recht ! " antwortete Paul
„ Aber um so mehr von Helene ! Sie wird Dein Weib, das
weiß ich . Sie ist Dir treu ! Es ist ein hohes Glück , das
Dich erwartet und ich gönne es Dir — Niemand mehr , als
Dir ! . . . ^

Frühling war es wieder , wundervoller Mai und —
Friede !

Der große Kamps auf den Schlachtfeldern Frankreichs
war ausgerungen .

Auch Rodolfsberg und Paul Arno waren in die Heimath
zurückgekehrt — Paul wußte ja , daß es seine Heimath sei ,
wenn auch Andere es nicht wußten. Deshalb zog es ihn
hierher, nach den tiefgrünen Thälern und den Bergen, auf
denen die Tannen himmelan streben .

Aber es führte ihn auch eine Pflicht nach Goldenburg.
In dem Testamente, das Fürst Hugo v . Goldenburg

vor Zeugen in Buzancy aufgesetzt, befanden sich folgende drei
Bestimmungen.

Die erste lautete : Ich bestimme hierdurch , daß sämmt-
lichc Gegenstände, ohne Ausnahme , die sich in den Zimmern
der verstorbenen Fürstin Maria geb. Edelsberg befinden, dem
Maler, Herrn Paul Arno, übergeben werden .

Ich bestimme ferner, daß aus meinem Privatvermögen
daS Haus des verstorbenen Doktors Engelmann angekauft und
Herrn Paul Arno zum Geschenk überwiese » werde mit allem
Jnventarium.

Ich bestimme oder wünsche ferner, daß bei der Beisetzung
meiner sterblichen Ueberreste Herr Paul Arno die erste Hand
voll Erde auf meine Gruft werfen möge .Es war nicht leicht für Paul , seine Ruhe zu bewahren,als er an der Seite Rodolfsberg's und inmitten der Verwandten
deS Fürsten der Feierlichkeit beiwohnte und die erste Hand
voll Erde auf das Grab des Bruders warf .

Nach besten Informationen ist dem gegenüber zu constatiren,
daß neben dem Etat nur noch die Dampfersubventionsvorlage
für die erste Session in Aussicht genommen ist ; alle anderen
größeren Vorlagen dürften einer zweiten Frühjahrssession Vor¬
behalten bleiben.

In Greiz tagte jüngst unter dem Vorsitze von Emil
Rittershaus die 22 . Jahresversammlung des Vereins deutscher
Freimaurer . Beschlossen wurde u . A . die Bewilligung von
15 000 Mk . an die Victoriastiftung , von 300 Mk . an die
Loge zu Greiz für humanitäre Zwecke und von 100 Mk . an
die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger .

Der Bischof von Kulm hat unter dem 11 . September
ds . Js . folgende Verordnung erlassen : Im Interesse der
Wahrung der kirchlichen Autorität und der ersprießlichen Ver¬
waltung der Diöcese finde ich mich veranlaßt , anzuordnen ,
daß jeder Priester meiner Diöcese , welcher eine Stelle als
Militärgeistlicher oder an einer Staatsanstalt (als Straf¬
anstaltsgeistlicher , Religionslehrer an höheren staatlichen oder
communalen Lehranstalten und andere) zu übernehmen wünscht,
mir hiervon Anzeige zu machen hat. Die Genehmigung zur
Annahme einer solchen Stelle wird von mir nur dann ertheilt
werden, wenn zwischen der zuständigen Behörde und mir ein
Einvcrständniß über die Besetzung der in Frage stehenden
Stelle erzielt worden ist . Pelplin, den 11 . September 1884.
Der Bischof von Kulm , ff Johannes.

Marine .
Wilhelmshaven, 22 . September. S . M. Corvette „ Ariadne",

Commandant Corvettencapitän Chüden , ist heute Vormittag in Kiel ein¬
getroffen .

Heute Vormittag inspicirte der stellv. Chef der Nordsee -Station ,
Capitän z . S . v. KaÜ, S . M . Knbt . „Hay " .

S . M . Knbt . „Hay " hat behufs Abrüstung nach der Bauwerft
verholt .

Der Lieutenant z. S . Geßler hat einen 4Aäaigen Urlaub nach
Stuttgart und der Sekonde -Lieutenant im Seebatamon Becker einen
SOtägigen Urlaub nach Ost - und Westpreußen angetreten .

Feuerwerks -Prem .-Lieut . Harcks ist von seinem Connnando nach
Essen zurückgekehrt.

lokales .
^ Wilhelmshaven , 22 . Sept . Gestern mit dem letzten

Zuge ist der abgelöste Besatzungstheil S . M . Kbt . „ Iltis"
unter dem Commando des Lieut. z . S . Merten, von Ham¬
burg kommend , hier eingetroffen.

* Wilhelmshaven , 22 . Sept . Nach einer hierher ge¬
langten Mittheilung wird am 25 . d . M . der Dampfer „ Karl
Woermann "

nach Kamerun , Eloby , Gaboon und den Häfen
der afrikanischen Nordwestküste bis St . Paul de Loanda von
Hamburg expedirt werden.

* Wilhelmshaven , 22 . Sept . Der Witkl . Admiralitäts¬
rath Gurlt ist zur Besichtigung des Maschinenbauressorts der
hiesigen kaiserl . Werft hier eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 22 . Sept . Gestern Abend wurde
nach Westen zu ein stärkeres Wetterleuchten beobachtet. Der
Tag war sehr warm gewesen.* Wilhelmshaven , 22 . Sept . Die „ Wes .-Ztg. " sowohl
wie die „ Oldenb . Landesztg . " glauben versichern zu können ,
daß die Nachrichten über eine Vergrößerung des preußischen
Jadegebiets durch Abtreten der oldenb. Gemeinden Bant,
Neuende und Heppens aller Begründung entbehren. So viel
uns erinnerlich, tauchte die Nachricht zuerst mit Bestimmtheit
im „ Westfäl . Cour . " als Correspondenz von Heppens auf.

* Wilhelmshaven , 22 . Sept . Im Park wurde gestern
von der Capelle S . M . S . „ Mars " ein Concert gegeben,
welches erfreulicherweise so zahlreich besucht gewesen ist , daß
faktisch ein Mangel an Sitzplätzen eintrat . Die Leistungen
der Dilettantencapelle verdienten vollste Anerkennung, welche
ihr auch in Gestalt reichlichsten Beifalles gespendet wurde.

^ Wilhelmshaven , 22 . Sept . Am vergangenen Sonn¬
abend gab der Hierselbst bestehende Violinclub im Saale des
Herrn C . Oldewurtel eine sehr gut besuchte Festlichkeit , be¬
stehend in Concert und Ball . Das erstere führte den An¬
wesenden die Leistungen des Clubs vor, welche in der That
recht beachtenswerthe sind . Sämmtliche Piecen des drei-
theiligen Programms gelangten nicht nur sehr exakt zum
Vortrag , sondern bekundeten auch volles Eingehen auf die
Intentionen der Componisten, also volles Verständniß ihrer

Werke . Besonders wirksam waren die Nummern, Scheiden
aus dem Vaterhaus , Ländler von Gungel , Gavotte-Pizzicato
von C . Latann und das Violin-Solo „ Großmütterchen"
Ländler von Lanzers . Der nachfolgende Ball bot allen Thcil-
nehmern noch recht interessante Stunden.

Aus der Umgegend und der Provinz .
8 Rüsterstel, 21 . Sept. Endlich ist es gekommen, das

Fest, von dem hier so viel gesprochen wurde, das so große
Vorbereitungen erforderte : das Einweihungsfest der Fahne des
hiesigen Kriegervereins . Bereits am frühen Morgen weckte
uns Heller Trommelklang (Reveillc ) aus dem Schlafe. Der
ganze Ort ist wie in einen Blumengarten verwandelt . Fast
jedes Haus ist mit einer prächtige» grünen Ehrenpforte , mit
Kronen, Bändern und Blumen aufs Beste ausgeziert . Neben
recht heiteren Inschriften , welche sich speziell auf das Fest
und die Oertlichkeit bezogen, bemerkte man auch tiefernste,
z . B . „ Gehorsam , Treue , Tapferkeit, des deutschen Kriegerz
Ehrenkleid"

, „ Des Vaterlandes Kraft und Ehr, sie liegen in
des Landes Wehr " . An aufgepflanzten Fahnen in den deut-
scheu und oldenburgischen Farben zieren 84 Stück unsere
Straßen und Plätze . Nachmittags zwischen 1 '^ und 2 V, Uhr
zogen die auswärtigen Vereine mit ihren Fahnen und mit
eigener Musik in unsere Ortschaft ein, und zwar waren er¬
schienen die Vereine von Wilhelmshaven , Bant, Reuende ,
Maricnsiel - Sande und Accum . Auf dem freien Platz vor dem
Hause des Kaufmanns Herrn G . Graepel , dessen Portal zur
Aufnahme des Festredners geschmackvoll dekorirt war , fand
der Weiheakt statt. Hr . Pastor Jansen aus Fedderwarden
hielt die Festrede, in welcher er in treffenden Worten auS-
führte , wie die neue Fahne für den jungen Rüstersieler
Krieger - Verein 1 . ein Erinnerungszeichen , 2 . ein Mahnzeichen,
3 . ein Bundeszeichen sein möge . Der schwungvollen Me
folgten begeistert aufgenommene Hochs auf Kaiser und Rech
und auf den Großherzog mit Absingung des „ Heil Dir m
Siegerkranz "

, sowie „ Heil Dir 0 Oldenburg ", während dessen
die neue Fahne enthüllt wurde. Der Vorsitzende des Wil-
helmshavener Vereins, Hr . Jnt.-Sekr. Otto, nahm hierauf
Gelegenheit , in kräftiger Ansprache die auswärtigen Kameraden
zu einem Hoch auf den Rüstersieler Verein aufzufordern,
welcher seinen Gästen einen so wohlthuenden und schönen
Empfang bereitet habe. Mit einem Umzug durch die reich -
bckränzten Straßen unserer Ortschaft schloß der offizielle Akt
der Fahnenweihe und folgten nun die aus geselliger Ver¬
einigung entspringenden vergnügten und kurzweiligen Stunden .
In einem für diesen Zweck freundlich überlassenen geräumigen
und schattigen Privatgartcn am Binnentief, wo an einigen
Buffets das bekannt vorzügliche Bier der St . Johanmbrauerei
zu Accum ausgeschänkt wurde, versuchten ein paar Privat-
Capellchen sich Concurrenz zu machen, indem sie gleichzeitig
so wacker darauf los concertirten, daß ihre Instrumente in
Schweiß geriethen und beso » ders empfindliche Zuhörer leicht
in musikalische Beklemmungen gerathen konnten. Die vom
Wilhelmshavener Verein mitgebrachte Musik , bestehend aus
Mitgliedern der Marinecapelle ) concertirte bei Hrn . Gastwirth
Wiggers. An letztgenannter Stelle , ebenso bei Hrn . Gast¬
wirth Tiesler, wurde später der jungen Welt flott besuche
Tanzgclegenheit geboten . — Das schöne Fest der Fahnenweihe
ist in jeder Beziehung recht befriedigend verlaufen und Hot
unserer Ortschaft einen so starken Fremdenbesuch zugeführt,
wie wir ihn hier nur selten zu verzeichnen haben. Hoffent¬
lich behalten Alle das Rüstersieler Fahnenweihfest in gutem
Andenken.

(:) Südliches Jeverland, 20. Septbr. Es kam spät,
aber es kam doch, die gegenwärtig in Angriff genommene , so
sehr nothwendige Ausmalung der preußischen Landesgrenz¬
pfähle zwischen Wilhelmshaven und der Oldenburger Grenze.
Wir sind begierig, wie lange Zeit nun wohl noch die neben
den Preußischen Pfählen stehenden oldenburgischen Grenzpfähle
nach Oel und Farbe ausschauen müssen. Seit dem Jahre
1878 hat die Grenzpfähle zu Kopperhörn, Alt- und Neu¬
heppens, Rüstersieler Deich rc . kein Malerpinsel berührt, ob¬
gleich eine Auffrischung schon lange Zeit als dringend nöthig
erschien .

X . Gödens, 22 . Sept . Gestern Sonntag fand in dem
Garten des Gastwirths Janssen Hierselbst das dritte Concert

Das Geschenk des Hauses nahm Paul an .
Das Haus war bereits entfernten Verwandten des Dok¬

tors zugesprochen und von diesen gern an die Erben des
Fürsten für einen geringen Preis verkauft worden . Als Paul
das Haus betrat, das nun sein Eigenthum war , forschte er
sogleich nach den Aufzeichnungen des Doktors . Er wollte sie
vernichten.

Aber er fand das geheime Fach leer . Alle , auch die
sorgfältigsten und vorstchigsten Nachforschungen führten nicht
auf die Spur, wo das Schriftstück, das hier aufbewahrt
worden, geblieben sei.

Paul ahnte, wer die Aufzeichnungen des Doktors ent-
wendet und seine Ahnung sollte sich später als richtig er¬
weisen.

Paul wohnte jetzt bei Rodolfsberg . Der Aufenthalt in
der „ Wilden Taube , gefiel ihm nicht mehr, da man ihm dort
zu viel Aufmerksamkeit erwies .

Der „ Eisen -Baron ' stand in größerem Ansehen als je.
Staudinger's Brief hatte alle die kleinen Zweifel , die bisher
noch bei Diesem oder Jenem geherrscht , beseitigt. Das eiserne
Kreuz schmückte jetzt seine Brust . Man wußte jetzt, — was
früher ein Geheimniß für die Menge gewesen — daß er die
Gräfin Helene liebe und Jeder gönnte ihm die gutherzige
freundliche Dame.

Aber was nützten diese Wünsche ? Verschlossener, mür¬
rischer als je, lebte Graf Manefeld auf seinem Schloß. He¬
lene schrieb ihrem Verlobten , daß mit dem Vater nicht zu
sprechen sei .

Da beschloß Paul eines Morgens , hinüberzureiten nach
Manefeld und versuchen , mit dem Grafen eine Verständigung
zu erzielen.

In Manefeld angekommen, ließ er sich sofort bei dem
Grafen melden, der , wie er hörte, zu Hause sei . Er wurde
angenommen und trat nach wenigen Minuten in das Zimmer
des Grafen .

Fast bestürzt blieb Paul stehen , als sich der Graf vor
ihm aus seinem Sessel aufrichtete. Das war ein Greis im

vollsten Sinne des Wortes, hinfällig mit gekrümmtem Rücken,
fast erloschenen Augen . Sollte Paul diesem Greise gegenüber
in der schroffen Weise Vorgehen , die er dem Manne gegen¬
über, den er von früher kannte , für nöthig gehalten hatte ?
Er zögerte.

„ Herr Arno — Bekanntschaft vom vorigen Jahre, nicht
wahr ? " fragte der Graf. „ Bitte Platz zu nehmen. Was
führt Sie zu mir ? "

Nicht in den Worten — im Ton lag Etwas , das Paul
sofort reizte.

„ Was mich zu Ihnen führt, Herr Graf, ist sehr einfach,
"

sagte er, entschlossen , bei seiner ersten Absicht zu verharren
und diesem hartgesottenen Sünder nicht zu schonen . Ich
komme , um Sie zu fragen, welche Entschädigung Sie nur
dafür bieten wollen , daß Sie frevelnd in den Gang meines
Lebens eingegriffen und mir die Stellung genommen , die mir
im Leben gebührte ? Sie wissen, daß ich das Kind bl»,
welches Sie am 21 . Juni 1835 der fürstlichen Wiege en -
nommen und Landstreichern übergeben haben. Welche Ent¬
schädigung gedenken Sie mir für diesen Raub an meine «
Leben und meinen Rechten zu bieten ? "

„ Die Wirkung auf den Grafen war eine niederschmet¬
ternde. Er bückte sich in seinen Sessel, als fürchte er , Pan
werde ihn schlagen. Doch dieser erste Schrecken ging bat
vorüber. Dieser Mann besaß noch eine ungemein starke
Willenskraft ; er richtete sich allmälig empor, seine Augen be¬
gannen unheimlich an zu funkeln und ein höhnischer Z»s
lagerte sich über sein Gesicht.

„ Mein Herr, sind Sie wahnsinnig ? " waren die erste»
Worte , die er sprach .

„ Glauben Sie nicht mir durch Ableugnen oder Aus¬
weichen zu entgehen, " sagte Paul so ruhig , als ihm möglich
war . „ Wenn ein Mann wie ich zu Ihnen kommt und der¬
artige Worte spricht , so hat er Beweise . "

(Schluß folgt .)



stat, welches vom schönsten Wetter begünstigt war, sich jedoch
keines so regen Besuches erfreute , als man erwartet hatte.
Die von der Wilhelmshavener Marinecapelle vorgetragenen
Concertstücke waren ausgezeichnet und fanden allseitigen Beifall .
Dem Concert folgte ein Ball.

— In unserer Gemeinde ist ein Fall von Typhus vor¬
gekommen , der Erkrankte befindet sich aber bereits auf dem
Wege der Besserung . Hoffentlich beschränkt sich die Krank¬
heit auf diesen Fall .

f!f Aus dem Fmdeburgischen. In unserer Gegend
haben in der vergangenen Woche die Honigmärkte stattgefanden.
Der Honig, der reichlich vorhanden ist, wird nur mit 16,50 M.
Pro 100 Psv . bezahlt .

r ? Maiienhafc . Auf dem letzten in Wilhelmshaven ab¬
gehaltenen Kciegerseste des ostsriestschcn Kriegerbundes wurde
der Beschluß gefaßt, daß in den Jahren, in welchen ein
Kriegerfest nicht stattfindet, eine Versammlung des Bundes -
Worstandcs abgehalten werden soll, an welcher sich auch die
Kriegervereine betheiligen können . Eine solche Versammlung
ist auf Sonntag, den 5 . Oktober, in unserem Flecken anbe¬
raumt , und haben die Vereine vom Bundesvorstand dazu Ein¬
ladungen erhalten.

Jever, 19 . Sept . Ueber die katholische Schule, welche
hier demnächst eingerichtet werden soll, erfahren wir, daß diese
Angelegenheit bisher nicht als Gemeindcsache behandelt worden
ist, wenigstens wurde die katholische „ Gemeinde" noch nicht
zur Mittheilung ihrer Wünsche und Ansichten veranlaßt . Man
kann also auch nicht wohl behaupten, daß die hiesigen Katho¬
liken die Schule haben wollen . Im Gegentheil scheint die
Stimmung fortdauernd eine kurz ablehnende zu sein . Auf
Einladung des Gemeindevorstehers waren am letzten Sonntag
diejenigen katholischen Familienväter , welche gegenwärtig schul¬
pflichtige Kinder haben , im Schullokale versammelt, um unter
dem Vorsitz des Herrn Kirchenraths Karhoff , der sich für die
Verwirklichung des Projektes eifrig bemüht, namentlich über
die Aufbringung von Geldmitteln für die Schule zu berathen.
Es stellte sich dabei heraus , daß die Mehrzahl der Versam¬
melten nicht allein von einer Garantieleistung nichts wissen
wollte , sondern daß man auch die Einrichtung der Schule
unter den vorliegende » Verhältnissen nicht billigte. Trotzdem
soll aber der Unterricht demnächst beginnen , wenn auch an¬
fänglich , wie anzunehmen ist, nur einige wenige Kinder sich
betheiligen werden . (Jev . Nachr.)

Oldenburg , 19 . Sept . Der durch die Einführung der
Norma ' - Wollk -eidung in den weitesten Kreisen bekannt gewor¬
dene Professor Dr . Gustav Jäger in Stuttgart wird in der
nächsten Zeit auch hierher kommen, um durch Vorträge für
die Annahme und Weiterverbreitung der Prinzipien seines Be -
Ueidungssystems zu wirken . Nachdem er in Hannover und
Bremen Vorträge gehalten, wird er in Oldenburg am 8 . Ok¬
tober Abends sprecyen. Bei dem allgemeinen Interesse, das
Prof . Jägers Wollregime erweckt hat, läßt sich erwarten, daß
es dem Vortragenden auch hier an einem zahlreichen aufmerk¬
samen Publikum nicht fehlen wird . (Nordsee -Ztg .)

Leer , 19 . Sept . Der Generalsekretär des Centralburealls
der nationalliberalen Partei, Herr Dr . Jerusalem aus Berlin ,entwickelte heute in den Mittagsstunden hier im Saale des
Clubs Erholung vor dem Ausschuß des nationalliberalen Wahl -Vereins und mehreren hiesigen und auswärtigen dazu einge¬ladenen Mitgliedern des nationalliberalen Vereins in einer
sehr beredten und fesselnden Weise das Verhältniß der national -
liberalen Partei den anderen derzeitig bestehenden politischen
Parteien gegenüber . Ausgehend von der Voraussetzung, daß
er hier vor verständnißvollen Parteifreunden rede , unterließ es
Redner , auf die nationalliberalen Grundsätze näher einzugehen ,
verbreitete sich aber ausführlicher über Handels - , Gewerbe -
und Colonialpolitik. Der Vortrag wurde mit großem Beifall
ausgenommen und dem Redner auf Aufforderung des Vor¬
sitzenden, Hrn . Commerzienrath Wicmann , durch Erheben von
den Sitzen Dank erstattet.

Bremen . Man schreibt uns aus Amsterdam : Das letzte
Concert des Bilse'

schen Orchesters, welches am 9 . ds . Mts .
stattfand, trug eine äußerst festliche Physiognomie; der Dirigent
war bei seinem Erscheinen enthusiastisch begrüßt, und die
orchestralen Gaben entfesselten jenen spontanen Beifallssturm ,
wie wir ihn eben nur bei Bilse zu hören gewöhnt sind . Im
Allgemeinen fanden wir bei diesem Concert dieselben Ein¬
drücke , wie bei den früheren Aufführungen des Orchesters.
Es steht auf einer hohen Stufe glänzender Virtuosität , jede
Note , jede Phrase wird gedeutet , ausgelegt und deklamirt. Es
werden eine Menge lieblicher Stimmungen erzeugt und es
entrollt sich dem geistigen Auge eine lange Reihe kleiner reizen¬
der Bilder , die in sich ein großes Gemälde repräsentiren,
welchem Poesie und berückender Parfüm beigegcben ist . Herr
Hofmusikdirektor B . Bilse ist darauf bedacht , bei seinem zweiten
Besuch in Bremen uns ein abwechselndes und anregendes
Programm zu bieten ; wir finden die Namen Beethoven ,Brahms, Liszt, Raff , Rubinstein, Schumann und Richard
Wagner ausgenommen . Einen seltenen und hohen Genuß

erwarten wir von der Vorführung der Lenoren -Sinfonie von
Joachim Raff.

Zur Choleragefahr .
Aus einer statistischen Zusammenstellung über die Aus¬

breitung der Cholera in Frankreich seit deren Beginn bis zum
15 . d . M . ergiebt sich, daß ungefähr 5600 Personen der
Krankheit erlegen sind . Diese Todesfälle vertheilen sich auf
280 Gemeinden . Man schätzt hiernach die Zahl der Er¬
krankungen seit dem 17 . Juni auf wenigstens 10 — 12,000.
Folgende 17 Departements wurden allmälig von der Cholera
ergriffen : Nieder- und Hochalpen , Ardtzche, Aude , Bouches
du Rhone , Corsica, Drome , Gard , Haute- Garonne , Horault ,
Hoch- und Ost -Pyrenäen , Rhone, Seine , Var, Vaucluse und
Aonne. — Gegenwärtig hat das Departement der Ostpyre¬
näen die höchste Anzahl von Todesfällen, nämlich 90 während
der vergangenen Woche ; dann folgen für denselben Zeitraum
Var mit 45, Bouches du Rhone mit 40 und Ardsche mit
6 Todesfällen. Aus Italien kommt folgender Cholerabericht
vom 18 . d . Mts . : Es kamen vor in den Provinzen : Ber¬
gamo 18 Erkrankungen und 5 Todesfälle, Bologna 1 Er¬
krankung und 1 Todesfall , Capobasso 1 Erkrankung und 1
Todesfall , Caserta 7 Erkrankungen und 5 Todesfälle, Chieti
1 Erkrankung, Ceremona 2 Erkrankungen und 4 Todesfälle,
Cueno 16 Erkrankungen und 10 Todesfälle, Ferrara 1 Er¬
krankung und 1 Todesfall , Genua 37 Erkrankungen und 12
Todesfälle, (davon in Spezzia 21 Erkrankungen und 5 Todes¬
fälle, ) in Modena 1 Erkranrung , Neapel 501 Erkrankungen und
315 Todesfälle , (davon in der Stadt Neapel 437 Erkrankungen
und 283 Todesfälle), Parma 4 Erkrankungen und 2 Todes¬
fälle , Reggio nell ' Emilia 5 Erkrankungen und 1 Todesfall ,
Rovigo 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle, Salerno 5 Er¬
krankungen und 2 Todesfälle, Turin 2 Erkrankungen und 1
Todesfall .

Vom 19 . wird aus Rom gemeldet : Im Ganzen sind
544 Erkrankungs -- und 303 Todesfälle vorgekommen , davon
in Spezzia 20 Erkrankungs - und 12 Todesfälle, in Neapel
(Stadt ) 385 Erkrankungs- und 236 Todesfälle.

Der „ Rassegna" zufolge sind angesichts der durch die
Cholera herbeigeführten Krise unter den angesehendsten der
Creditinstitute Roms Berathungen über die Prolongation der
in den Portefeuilles befindlichen Handelswechsels eingeleitet
worden und stünde ein dem entsprechender Beschluß zu er¬
warten.

Vermischtes .
— Für die Familie des ermordeten Briefträgers Kossäth

in Berlin — so meldet ein Berichterstatter — hat ein edel -
müthiger Gutsbesitzer in Ungarn in glänzender Weise gesorgt .
Eines Tages erhielt Frau K . von ihm einen Brief , in
welchem er ihr anbot, er wolle für sie und ihre Kinder sorgen ,
da der schreckliche Vorfall ihn tief erschüttert habe und er ohne
Kinder sei . Wenn Frau K . zu ihm übersiedeln wolle , so
möge sie ihm antworten . Die Frau durch ein solches An¬
erbieten eines Unbekannten stutzig gemacht , suchte sich erst
Raths zu erholen . Inzwischen traf aber ein zweiter Brief
und eine Anweisung auf 1060 M . ein . Frau K . ist denn
auch mit ihrer Tochter nach Ungarn übergesiedelt . Der Sohn
mußte zunächst , da er in die Lehre gegeben , noch in Berlin
Zurückbleiben, um seine Lehrzeit zu beenden . Auch für ihn
will der Wohlthäter später in ausgiebiger Weise sorgen .

— Prag , 15 . Sept . Sonnabend fand in dem zur
gräflich Schönboru 'schen Herrschaft Rckmirz gehörigen Reviere
Remies - Lipowie eine Rebhühnerjagd statt. Als nach Schluß
der Jagd die Gäste sich wieder zusammengefunden hatten, um
die Wagen zu besteigen, wollte ein Diener noch ein Lancaster¬
gewehr entladen, wobei der Schuß losging, und die ganze
Schrotladung der kaum 15 Schritte entfernten Frau Gräfin
Therese Schmiesing- Kerssenbrock m den Unterleib drang . Die
Unglückliche stürzte sofort zu Boden . Während die Frau
Gräfin Zdenka Schönborn , welche neben ihr stand , sie auf¬
zurichten versuchte, fiel zum Entsetzen Aller ein zweiter Schuß
und ein Träger wälzte sich in seinem Blute auf dem Boden.
Ein Forstadjunki hatte, als er die Frau Gräfin zu Boden
fallen sah, sein angeblich ungespanntes Gewehr einem Träger
übergeben , Letzerem entlud sich auf eine bisher unaufgeklärte
Weise das Gewehr und der Schuß drang ihm in das Haupt ,
so daß er schon nach anderthalb Stunden seinen Geist aufgab.
Die verwundete Frau Gräfin Schmiesing wurde in das nahe
Jagdschlößchen getragen, während allsvgleich Aerzte requirirt
wurden . Ebenso wurde Universitätsprofessor Dr . Weiß tele¬
graphisch an das Krankenbett der Gräfin gerufen . Derselbe
fuhr auch noch in der Nacht auf Sonntag mittelst Extrazuges
der böhmischen Westbahn ab . Ursprünglich schienen die
Krankheitssymptome günstig zu sein . Erst gegen 10 Uhr
Vormittags stellten sich heftige Schmerzen ein und gegen
halb 1 Uhr Mittags verschied die Gräfin in dem Armen
ihres trostlosen Gatten . Frau Therese Gräfin Schmiesing-
Kerssenbrock war die Tochter des Herrn Johann Prokop

Grafen Lazansky und Schwester des Herrn Johann Grafen
Lazansky, Besitzer der Herrschaft Manetin, sie stand erst im
Alter von 24 Jahren und war seit zwei Jahren mit dem
Herrn Clemens Grafen Kroff , genannt Schmiestng- Kerffen-
brock , verheirathet.

— Wien , 20 . Sept . Eine Extra-Ausgabe der „Pol.
Corr." bringt folgende anscheinend osficiöse Mittheilung : „Der
Anarchist Kämmerer, als Deserteur seit den 12 . Mai d . I .
bei dem Wiener Garnisongericht in Untersuchung , ist heute
Morgen durch den Strang hingerichtet worden . Die Ver«
urtheilung erfolgte durch ein am 5 . und 6 . d . M . abgehal¬
tenes Kriegsgericht; das Straferkenntniß ist am 15 . d . M.
rechtskräftig und am 18 . d . M . bekannt gemacht worden .
Anton Kämmerer, aus Stiebing (Schlesien) gebürtig, 22 Jahre
alt, katholisch, ledig , Buchbinder, Infanterist, hatte Schulunter¬
richt genossen und war bisher noch nicht bestraft. Kämmerer
gehörte seit langer Zeit der socialistischrn Arbeiterpartei
der radicalsten Richtung an , war insbesondere bei der Ein-
schmuggelung und Verbreitung verbotener Journale und Flug¬
schriften hervorragend thätig, hielt sich in Thun , Freiburg
und Bern auf und wurde daselbst eines der eifrigsten Mit¬
glieder der dortigen anarchistischen Gruppen . Im Juni 1883
nahm Kämmerer an der Conferenz der Anarchisten in Zürich
Theil und wurde hierbei mit Stellmacher bekannt . Beide
vereinigten sich den Beschlüssen der Conserenz nachkommend ,
zur Propaganda der That, und zum Kampfe gegen die
bestehende Gesellschaft mit allen Mitteln, sowohl behufs Be¬
schaffung von Geldmitteln zur Verfolgung der Parteizwecke ,als auch behufs Beseitigung von der Partei mißliebigen
Persönlichkeiten . Kämmerer unternahm mit Stellmacher und
einer dritten Person den gewaltsamen Angriff auf den Drosch¬
kenkutscher Michael Schätzte in Straßburg, hierauf ermordeten
sie den Musketier Johann Adels innerhalb der Vorwerke von
Straßburg . Kämmerer betheiligte sich auch an dem Raub¬
morde des Apvthekerprovisors Franz Linhrrdt in Straßburg.
Vier Wochen später beging Kämmerer mit Stellmacher, dem
Schreiner Michael Kumitsch und einem Genossen das Raub¬
attentat auf den Bankier Heilbronner und den Privatier
Oettinger in Stuttgart . Kämmerer meldete sich hierauf am
7 . Dezember v . I . unter dem Namen Arnold Otter in Wien,
erschoß am 15 . Dezember meuchlerisch den Polizciconcipisten
Hlubeck, beging am 10. Januar d . I . mit Stellmacher und
einem dritten Genossen den Raubmord an Eifert und dessen
Familie und reiste Mitte Januar als Matthias Haller nach
der Schweiz, nachdem er vorher Stellmacher zur Ermordung
Blöch's bestimmt hatte. In der zweiten Hälfte des Februar
kehrte Kämmerer als Josef Blum nach Wien zurück, wo er
am 23 . Februar durch Organe der Polizei, gegen die er sich
widersetzte und die er hierbei verwundete , eingebracht wurde.
Kämmerer hat vor dem Garnisongericht nicht nur hinsichtlich
aller dieser strafbaren Handlungen ein mit den Erhebungen
über den Thatbestand übereinstimmendes Geständniß abgelegt,
sondern nebst manchen Angaben über seine Partei und deren
Organisation auch noch unumwunden eingestanden , daß er in
gleicher Weise auch fernerhin die „ Propaganda" der That
verwirklicht haben würde, wenn er nicht festgenommen worden
wäre . Jedes Gefühl von Reue über die entsetzlichen Thate«
an den vielen unschuldigen Opfern wilder Mord- und Raub¬
lust ist ihm vollständig fremd geblieben ."

Wilhelmshaven , 22. Sept . Coursbericht der Oldenburgischen
Spar - u. Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft » erkauft
pCt. pCt . pCt.
4 Deutsche Reichsanleihe . 103,20 103,75

Stücke L 200 Mk . im Verkauf V«
°/° höher .

4 Oldenburgische Lonsols . 102,— 103,—
Stücke L 100 M . i. Veik . V« "/» höher .

4 Jever'
sche Anleihe . 100,25

4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25 101,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . 100,50 101,50
4 Landschaft!. Central-Pfandbriefe . . . . 101,70 102,25
3 Oldenb. Prännenanl . Pr. St . in M . . . 150,50 151,50
3 '/, Hamburger Staatsrente . 93,40 93,95
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,20 103,75
4V, Preußische consolidirte Anleihe . . . . 102.10
5 Borusfia-Priorit . 100,25
5 Italienische Rente (Stück von 10 000 kr. und

darüber) . 96,25 96,80
5 Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

und 500 L ) . 96,35 97,05
4 Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank . . 99,50 100,50
4'/, Pfandbr . der Braunschweig- Hannoversche »

Hypotheken -Bank . 98,60
4 Pfandbr . der Braunschweig- Hamwverschen

Hypotheken -Bank . 94,70 95,25
4 Pfandbr . der Preuß . Boden-Credit-Actien -

Bank . 98,70 99,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 167,85 168,65

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,315 20,415
„ „ Newyork kurz für 1 Doll, in M . . . 4,18 4,235

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm . 3 U . 2 M . . Nachm. 3 U . 12 M.

Bekanntmachung.
Vom Unterzeichneten Depot sollen

im Wege der öffentlichen Unter¬
bietung 10,000 k§ weiches Mulden¬
blei — Hüttenblei — sofort be¬
schafft werden . Es wird ersucht,
Preisangebote vei schlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
unter Beifügung einer kleinen
Quaiitätsprobe postfrei bis

30 . September,
Vormittags III 2 Uhr,

einzusenden.
Die Lieferungs-Bedingungen sind

beim Depot und in der Redaktion
der Submissions-Zeitung „ Cyclop"
in Berlin zur Einsicht ousgelegt .
Abschriften werden nach Einsendung
von 0,50 Mk. vom Depot brieflich
unfrankirt übersandt.
Wilhelmshaven, 16. Septbr. 1884.
Marine Artillerie-Depot.

Bekanntmachung.
Der auf den

23 . d. M.
angesetzte Zwangsverkauf finocl nicht
statt .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Der Bau eines Spritzenhauses

für die Gemeinde Neuende , einschl .
Lieferung der erforderlichen Ma¬
terialien soll in einem Loose in
Submission vergeben werden und
wollen Annahmelustige , welche Zeich¬
nung , Bedingungen , Bestick und
Kostenanschlag bei mir einsehen
können, versiegelte Offerten mit der
Aufschrist „Bau eines Spritzen¬

hauses für die Gemeinde Reuende
betr .

" bis zum
I . Oktober d . I .

beim Unterzeichneten einreichen.
Neuende, 21 . September 1884.

I . A . : H . C . Cornelffen ,
Rechnungsführer.

Auktion.
In Folge Auftrags werde ich am

Donnerstag ,
den 25. d. M.,

Nachmitt . 2 Uhr ans.,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Neuestratze 2,
folgende Sachen, und zwar :

1 Regulator, 1 Weckeruhr, 5
Kasten, 3 Stühle, 10 Bilder,
mehrere Wassereimer , 1 Wasch¬

wanne , einiges Handwerkzeug, 6
Jahrgänge : Bibliothek der Unter¬
haltung und des Wissens und
verschiedene andere Bücher und
Zeitschriften , Haus - und Küchen -
geräth, sowie 100 Flaschen Wein ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung veEuifen , wozu Kauf¬
lustige hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 22 . Septbr . 1884.
« nÄoIB Imrebs , Auktionator .

Eine sreundliche Etage
wird von ruhigen Bewohnern ge¬
sucht . Offerten mit Angabe des
Preises seid 8 . 8 . an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Zu vermiethen
zunr 1 . November , event. früher ,
die erste Etage Kasernenstraße
Nr . 1 , sowie die zweite Etage ,
Roonstraße Nr. 7.

Ir . K^ntnun

Für Oktober oder Novemb er
wird ein Laden nebst Comptoir
sowie ein Lagerraum zu pachten
gesucht . Offert, unter H384
an die Exp. d . Bl .

Eine Wohnung mit Laden
zum 1 . Oktober zu vermiethen .

Vnsvlrv .
Suche zum 1 . November 1 kleine

Familien-Wohnung, bestehend aus
Stube, Küche, Kammer . Offert, m.
Preisang . u . Ar . 10 an d . Exped.

Zu vermiethen
^

Wohnungen zu 210, 240 und
400 Mark.

Rinriolis L koellrau «.

empfiehlt



Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit 2 Betl
für 2 junge Leute . Roonstr. 110,11

Zu vermiethen
Roonstraße 75ib und Roonstraße 76u
je 1 Wohnung , 4 Zimmer,
Küche, Zubehör, Roonstraße 75,
Parterre -Lokal (Ecke), Roon¬
straße 76 kl . Parterre -Lokal,
auf sofort oder später, Roonstraße
Nr . 85, 1 . Etage, Gckwohnung
mit Balkon zum 1 . November.

kelix ,
Augustenstraße 10.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube u . Cabinet.

Näh. in der Exp . d . Bl.

1 möbl. Stube
an 2 junge Leute zu vermiethen ,
auf Wunsch auch mit Beköstigung
bei Meyberg , AltheppenS.

Gesucht
per Oktober für hier und Bremen :

1 perfekte Hotel-Köchin , Lohn
400 Mark x . a ., 6 Privatköchinnen
gegen hohen Lohn , 16 Mädchen
für Küche und Haus , 2 Wärterin¬
nen bei Kindern, 4 tüchtige Wasch¬
mädchen gegen hohen Lohn , 1 ge¬
sunde Amme per sofort, 1 fixer
herrschaftlicher Diener gegen hohen
Lohn. Anmeldungen werden baldigst
erbeten .

Z . B . Henschen,
Nachweisungs - Comptoir,
Börsenstraße 15, Part.

Ein ordentliches Dienst¬
mädchen von 16 bis 17 Jahren
zum 1 . Oktober gesucht. Näheres
bei Frau Schulz , provis. Kaserne.

Tüchtige Zimmergesellen
finden Beschäftigung bei

Bant. Fr . Keese,
Zimmermeister.

Gin Knecht von 15 bis 16
Jahren sofort gesucht.

G . Weffel , Belfort .
Wir suchen zum mög¬

lichst baldigen Antritt
einen Lehrling für
unser Geschäft .
Oläenburgkolie 8psr - u.
kanlc, ssilialk Vii>l,klm8l,aven .

Gin Mädchen für Küche und
Hausarbeit zum 1 . Oktober oder
auch später gesucht von

Frau Hauptmann 81oekke1,
Augustenstraße.
Gesucht

Familienwohnung , bestehend
aus 1 oder 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör. Offerten unt.
LI. I - . an die Exped . d . Bl . erb.

1 freundliche Wohnung ,
Stube, 2 Kammern und Küche zum
1. November 1884 zu vermiethen
bei Albert Thomas .

Ein Mädchen von 16 bis 18
Jahren, welches Liebe zu Kindern
hat, zum 1 . Oktober gesucht

Ulrich , Mariwuffelstraße 2.

Zu verkaufen
Scheibenhonig , L Pfund 50 Pf.
Gepreßter Honig , » Pfd. 40 Pf.

Langewerth.
VIvZf .

2 Fuder gut gewonnenes
H o BL steht auf dem hiesigen
Friedhofe billig zu verkaufen .

Llvrstnrll Llsrävs ,
Neuende.

Von heute ab bin ich auf acht
Tage verreist .

Herr Oberstabs - Arzt I>r
b » t8vlr «v , Wallstraße, und
Herr Dr . vitllmnr , Roonstr.
Nr. 16 , werden mich in meiner
Abwesenheit vertreten.

0p. 8okmil!tmsnn.
Ein schöner Schweinestall

sofort zu verkaufen .
lutx ,

Neue grüne

Erbsen ,
sehr leicht mürbe kochend ,

empfiehlt billigst
ZI HSKSlvI»,

Elsaß ,
Marktstraße Nr . 38 .

GebUmckr Wer
großbohnig, garantirt reinschmeckend.

per Psund 1 Mk .D H ski'SÄvIrorir,
Neuheppens , Neuestraße 7.

Eine Eneie Alle,welche an den Folgenvou
Evtlräftigung , Verlust der ManneSkrastrc.

'
leideis

sendeichlostensrei einRecept.daS fie kurirt.Dies -Sgroß !
Heilmittel wurde«.einem Misstonair in Süd -Amerika
entdeckt. Schickt ein adresstrtes Couvert an « «v .
Soseph T .Jnman , Station 0 , New UorlCity, V.8 .L.

WU -VmRI-WW
II . 8 . v . DMtz , Leer,

empfiehlt zu den billigsten Tages¬
preisen I » große neue Gmder
Bollheringe in ganzen Tonnen
sowie in kleinen Gebinden .

Preisliste steht franco zu Diensten.

Gebrannten Caffee,
pr . Pfd . 1 Mark ,

großbohnig , kräftig und rein von
Geschmack , empfiehltv Z Lslrkei',

Neustadtgödens .

Pfeife» -Lager !!
Empfehle eine große Auswahl

Pfeifen und Spazierstöcke zu
billigen Preisen .

HKKvi» , Drechslermeister,
Bismarckstr. 21 (am Park ) .

M . Reparaturen an Schirmen ,
Pfeifen und Spazierstöcken werden
prompt u . billig ausgeführt. D . O.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie Ersatztheile , Zwirne ,
fert . Del , Nadeln rc . billigst
bei

vkn , kovngvns,
Roonstraße 84 u.

Große

- > >
Dutzend 1 .28 Mark .

Limb . Käse
empfiehlt billig

M . Hegeler ,
Elsaß, Martlstraße 39.

Irioot -IMtzn
in allen Farben empfehlen

Bischofs u. Meyenbörg .

MH -ClllitMtl!
empfiehlt und hält stets auf Lager
die ^uchdr . d . Tageblattes

lM - Süß .)
kevu88. Kotteritz

I . L1u886 1 . uuä 2- Oktober.Doostlisiltz i/g 7 N . , i/iz 3 /̂2 Ll.,
Vgü 1 U - 75 Dk . vsrsöncist H .
kloläberA , Dsttsris-Ooiuxloir ,Mus moäiiolistrasso 71 , Lsrliü.

LStvKINNILI, 8

l/s8tzlin« - Leise
von 8MZMRM L Oo. Löln ,l» Ols milässts sllsr Lsiksn , sismaostt

äis Haut AssobmsläiZ n , blsnäsLä
vslss . s Ltäok 50 ?k. smgüslüt sollt
1. Vraritjss, ^ Mslms1ls,vsil .

Verloren
„ — , eine Weste . Abzugeben gegen Be-
Provlsorische Kaserne 3. ' lohnung Bismarckstraße Nr . 22.

? Kö8laui-gnl ,IiIiisIm8ksIIs".
E _ Ausfcbclnk

älüi MMlüeiM Fklmziskaner-iKräu —
^ Mll U . Josilmni-Kier. ^

^lntv Itnvlrv s8»Iiä « krvl8v .
z ^ Vüeslenkolrl

Ils"
. ? "M .

MI Donnerstaa

Gesang - Verein Lonrordia zu Bant.
Dienstag , den SS . September ,

im Saale der Frau 111« v minien » !

Stiftungs -Fest,
estshend in Gescrng -Worträgen , Goncert und nachfolgendem

BW "

Die Musik wird ausgeführt von der ganzen JeverschenConcsrt -Capelle
Anfang 8 Uhr Entree SS Pfg . , Ball 1 Mark .
Billets für 40 Pf . sind vorher zu haben bei Kaufmann HerrnD . Alberts und Frau Wwe . Winter .
Hierzu ladet ergebenst ein Der Vorstand .

Prüfet Alles unS behaltet das Geste !
sx, Specialität, empfiehlt in nur garantirt reell und

reinschmeckender Waare :
ä Pfund 80 Pf , gebrannt 100 Pf. .

100 bis 180 Pf . , gebrannt 120 bis 240 Pf . ( das Feinste,was von Caffee existirk) ,l?«8tk «1Iv , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme.
Die Caffee 's find nach Liebig gebrannt, daher bei längerer

Aufbewahrung kein Aroma-Verlust.
S . »ss.

Wilhelmshaven und Belfort .

Scrmmlliche

rveröen gefcbmcrckr >oll , schnell und zu billigen'Drreifen nngefertigt .
Luedäruelrertzl ä68 laLodlatto «

(Mt . 8Ü88)
Kronprinzenstrnße Wv . 1.

Loo » 8trn88ö Air . 77 ^riwäum1iV11I»vli » 8pl »tLv , IVnll - u ZlnrlLt8tr .H «lLv . M
Kufnallmeit von Morgens 18 kis Nalkmiitags I Mr .

Erwarte im Laufe dieser Woche eine Ladung

bester engl. Haushaltungs-Kohlen
und empfehle solche zu Mark 38 pro Last frei vor's Haus .

Bestellungen erbittet Valll '.

Gldenburger Landeszeitung .
tfch - freifinniges Organ für das Großherzogthum
rnburg ; wöchentlich sechs Mal ; Abonnements -
^ vierteljährlich zwei Mk. Lv Pf . Jnsertionspreis
> ie Zeile z e b n Pfennige , bei größeren Aufträgen

und Wiederholungen entsprechender Rabatt .
zahle Dem, der
beim Gebrauch

Zstfuiiualser
l . 1 Mk .) jemals wieder Zahn -
rzen bekommt oder aus dem

rümpfe fern zu halten , sind nur
i Stande meine verbesserten
Isluilmlsdämler.

l. Kauffmann , Berlin SU '
.

In Wilhelmshaven nur acht

sauberFeine Wäsche wird
gewaschen und geplättet

Ostfriesenstraße IS .

Techniker -Verein
ilhelmshaven .

Versammlungam23 . Septbr « , Abends 8 Vz Uhr,
in der ,LViIIroli >i8lir»II«."

Vorlage des Statuts .
Die Kommission .

IUI L8vbinenbau - LI U »Sburg -^
W ^ - MgElcseMö. Kausen .»

biüig, lilui. 75 m » ! I>I! e>vlr .M'

Aerlorm
wu^de ein grünseideneS und ein
weißseidenes Halstuch auf dem
Wege vom Commissionsgarten nach

I Wilhelmshaven . Abzugeben gegen
' Nelakninic, in der Krvedition d . Bl.

kSllikVIillk
Donnerstag , 25 . Septbr .

Abends 7 Vs Uhr ,im Vereinslokale :
Vorstands -Sitzung.

Abends 8 V, Uhr :
Außerordentliche

Generalversammlung
- eS ganzen Corps .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Hauptmannes.2 . Hebung der Beiträge,
3 . Verschiedenes.

Das Commando .
Kranken- u.
der Maurer u .

"
Steinhamr

(e . H .)
Wilhelmshaven.

Sämmtliche Unternehmer, welche
ein Interesse an dem Fortbestehen
unserer Kaffe haben , werden drin -
gend gebeten , am Montag ,den 22 . September , AbrM
8 Uhr, im oberen Saale des Hotel
.. Burg Hohenzollern" sich versam¬
meln zu wollen, zu einer wichtigen
Berathung mit dem Vorstande.

Der Borstand .

8t6U0KraÜ6.
Am Mittwoch , 2L Septbr .,

beginnt ein neuer Unterricht-
Cursus . Diejenigen , welche daran
thkjlnehmen wollen, werden ersucht,
sich am genannten Tage , Abends
8Vz Uhr , im Hotel „ Kronprinz"
einzufinden.

Verein k^anr Xaver .
D . W lllookvr .

Ge funden
sin Neisekosfer . Abzuholcu geg .
Erstattung der Jnsertionsgebühren
Aliheppsns Nr . 131.

8tatt chösorrclsrsr NtziclnnA.
Oöstsru , Norg'sns , vmräs moive

lioöo Nruu LUsubtztli , xok.
81«^6r8, von toätsir LrmdsL
selnvor aber ^läoklioli ontdniiäöw

Laut, clsn 22 . Loxtomlösr 1884 .
I 'uNr,U siUstsir.-8okrstnr .

sow-MUl
(8taU dssouäorsr NbläunA.)

Uouts MttuA 12 Dlir vor-
ktnrl) Mtr :li«il iiQ86r lisdsr
8ostn

Georg ,
ini Alter von 7 Llonntsn ,

rvns vir Insrnrit tlskbetrnlit
NN26l § SN .
U^ ibslinslinvsn, 22 .8pt.1884.

VI » . 8 « 88 n . Han .
Die LooräiAnnA stnäot

Nittvooli , äon 24 . 8spt1>r..
I7ao1nn . 3 Udr, vorn Irnnor-
Iinn80 , Xronpr1n2SNLtra886 1
ans , statt .

Todes-Anzeige .
Am Sonntag Morgen 7 Uhr

entschlief nach viertägigem schweren
Leiden unsere einzige Tochter

KUsinv ,
im Alter von 7 Jahren 6 Monaten,
was m >t tiefbelrübten Herzen M
Anzeige dringen
Lir» 8t Kr «r nliitr «l und Frau-

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag . Nachmittag 3 Uhr, v . Trauer¬
hause , Marktstraße 38 aus , statt.

Danksagung.
Allen Denen, welche uns bei der

langen Krankheit meines lieben
Mannes und unseres treusorgenden
Vaters hülfreich zur Seite standen und
ihm das letzte Geleit gegeben haben,
lagen wir unfern herzlichsten Dank.

Wwe . Bark nebst Kindern.
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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